
griechischen Kirche und ihren Vätern deut- und die VOnNn Bakhuizen Van den Brink
lich wird. Winfried -Marburg und ber Tradition und Schrift Anfang
Peter Kowalewski, Professor des dritten Jahrhunderts besonderes
theol. orth. Institut iın Paris, schildern die Interesse verdienen. Walter est schreibt
Eigenart ihrer Kirchen Zeugen des Jau- ber die kontroverstheologische Relevanz
ens und Lebens. Der Schwerpunkt liegt auf Sören Kierkegaards und wehrt alle Ver-
dem Versuch, das Wesen der beiden Kir- suche ab Kierkegaard auf dem Wege
chen darzustellen ( Peter Meinhold- nach Rom sehen: seine Bedeutung für
iel Was ist Luthertum? und Protestantismus WIe Katholizismus liegt
der -Paris: Was 1st Orthodoxie?), wobei durchaus „n der Auslösung eines euen

mit echt der Frage nach dem Gottesdienst theologischen Denkens, das wieder Theolo-
besonderes Gewicht gegeben wird (Karl gIıe 1m ursprünglichen Sinne anstrebt und
Bernhard -Marburg: Die Feier der nicht Weltanschauung der Systemtheolo-
Messe nach lutherischem Verständnis; Pau- 'dq

IC
lus -Tübingen: Einführung Doch ecs5 kann in diesem knappen Hinweis
In die orthodoxe Liturgie). Dafiß bei der der Reichtum des Heftes nicht einmalFrage nach em Wesen des Luthertums L
thers Kirchenbegriff en Ausgangspunkt bil- angedeutet werden. Wir empfehlen das

Jahrbuch dringend allen, denen das populä;edet und nicht eiwa die Rechtfertigungslehre
(das „würde eine Einschränkung der Luther Una Sancta-Schrifttum nicht genugt.
selbst beherrschenden universal-kirchlichen Heinrich Meyer: Bekenntnisbindung und
Absichten bedeuten“), zeig deutlich, WwIe Bekenntnisbildung IMn Jungen Kirchen,
ökumenische Begegnung ZUTX Selbstbesin- C. Bertelsmann Verlag, Güterslioh 1953
NUNS und Selbstkritik führt. Dem gcCNH- Kart. DM 75  ‚®] (Heft 3 der Reihe
ber erscheint die Position der Orthodoxen „Beiträge AI Missionswissenschaft und
eigenartig In sich selbst ruhend. Zanders evangelischen Religionskunde“).Beitrag dürfte für unlls das gewichtigste
Stück SseInN. ährend ın en mannigfal- Der rühere treklumer Indienmissionar

und jetzige Heidelberger Missionsdozenttigen Formen des reformatorischen Christen-
tums „verschiedene Grade der Abneigung lLietert ier einen gewichtigen Beitrag

einem der brennendsten TIThemen des gCH-die geschaftene Welt: sieht, bezeich-
net als typisch für die Orthodoxie den wärtigen Gesprächs In den deutschen Kirchen

und In der Okumene. Zwar will seine Schrift„Glauben Al eine intime Beziehung Gottes
ZUT Welt, die Gegenwart des Schöpfers In „nicht mehr als e1in sachgemäßer und leben-
der Schöpfung“. Hier haben WIT klare An- diger Bericht ber Vorgänge in den jJungen

Kirchen“ se1in (5. OB ist ber ın irklich-satngnkte für weitere Besinnung.
arl T1Z keit ıne ernsthafte theologische Besinnung

Catholica. kahrbuch für Kontroverstheologie. und zugleich die Frucht nicht NUur einer jah-
relangen Mitarbeit bei der Ausarbeitung derHerausg. Robert Grosche. 88 Aschen-

dorffsche Verlagsbuchhandlung, Münster Lehrerklärung, welche die Bekenntnisgrund-
l. 1953 Geh D — lage für die 1m Entstehen begriffene Evan-
Der zweıite eil des Jahrgangs der gelisch-Lutherische Kirche ndiens bildet,

sondern auch eliner langwährenden eindring-Catholica bringt eine Reihe on FEinzel-
arbeiten, er denen die Beiträge Von Lu- lichen Beschäftigung nıt den Fragen des Be-
clien Cerfaux ber die Tradition bei Paulus kenntnisses überhaupt.
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Ausgehend vVvon der Frage, ob Konfessio- Das erregende TIThema 1sSt Reihe
nalismus Sünde 5SC1, e1ls der Autor nach anregender, Wenn auch cschr unterschiedli-
daß bei allen Konfessionskirchen, oh bewußt cher Beiträge, JC bestimmten Sicht
der unbewußt, eine Bekenntnisbildung VOT- behandelt [ heben sich heraus die C”
liegt, und daß das Ergebnis ihrer IN1SS10NAaTrl- schichtlichen Beiträge ber den Osten Uro-
schen Arbeit, ob gewollt der nicht, C111C Das, die die Frage der östlichen Begrenzung
bekenntnisgebundene Kirche 151 Diese Aus- Europas Mnit außerstem Ernst stellen, der
führungen oipfeln der Mahnung die die Erörterung einles der Kernprobleme
westlichen Kirchen, „das CISENEC Bekenntnis europäischer Politik die Frage der SO1U-

aller Oftenheit und Ireue weiterzugeben, veranıtat, oder, dem speziellen Thema noch
doch daß nicht Bekenntnisgesetz, SOMN- näher, die Auswirkung der Reformation uf
ern Anlaß ZU Entstehen Westeuropa und Amerika Zeigt sich aber
Bekenntnisses den JUNSCN Kirchen wird nicht schon ler die gefährliche Begrenzung
® 24) In diesem Zusammenhang wird der des heutigen europäischen Denkens nd
Prozeß der Bekenntnisbildung auf dem Handelns auf Westeuropa? Solche Fragen
Missionsfelde C1IMNeETI eingehenden, kritischen sind gerade auch em theologischen efe-
Analyse unterzogen Dieser Abschnitt des Lar VON Asmussen stellen, das schon
Buches gipfelt der These, „daß die Situa- em Tagungsbericht selbst als „1IM vielen
10N den JUNSCN Kirchen für eiNe Kir- bezeichnetFormulierungen sehr pomintıert
cheneinigung wesentlich gunstıger 1s5t als wird Hier viele Fragezeichen gesetzt
Westen € 36) 111 der Prognose, daß werden, nicht HUT der ständigen theo-

die JUNngen Kirchen der Okumene ber logischen Polemik sondern VOT allem _
kurz der lang die Führung en Bemühun- ScHh der sehr merkwürdigen These, daß
gen Uum die Einheit der Kirche übernehmen das alte Preußen, „mindestens der Bevölke-
werden (S 49) Die zweıte Hälfte des rung nach mehr slawisch als germanisch
Buches bringt den Wortlaut der Lehrerklä- niemals veWeSCN SCh; ein wesentlich
308 der indischen Lutheraner 1T eingehen- europäisch ausgerichtetes Gebilde se‘
den Anmerkungen, die einschlägigen SeiInN Gedanke des Brückenschlagens zwischen
Lehraussagen der Vereinigten Kirche Süd- Ost und West wird tatale Verbindung
indiens gebracht MmM1t den heute die evangelische

Die gewiß für viele Leser überraschenden Christenheit verwirrenden Gedanken, wohbei
Ausführungen und Ergebnisse dieser über- die Altpreußische Union nicht vergessch
Aaus anregenden Schrift werden zweiftellos wird Wohl der beste Beitrag des Yanzchnicht 1Ur Zustimmung, sondern uch Wi- Buches 1ST der Von Hans Dombois Chri-
dersprüch hervorrufen Wenn das e1iNnle WIe stenheit, Europa, Welt Der Aufsatz 1St
das andere einNner intensıveren geschrieben nach Teilnahme en Tagun-und zugleich vorurteilsfreien Beschäftigung SCIL, auf denen die ler vereinıigten Vor-
mi1t dem Problem des Bekenntnisses führt, gehalten wurden, und verwertet

Ware das gewiß der schönste ank b uch die Diskussion, ber die Uurz berichtetden Verfasser. Paul Gäbler wird Hier 1st sehen, welchen frucht-
baren Überlegungen die Beschäftigung M1Europa evangelischer Sicht. In Verbindung

nıt Wilh Menn nd Wilh chüßler her- den aufgeworfenen Fragen führt In großen
ausgegeben von Friedrich Karl Schumann Zügen sind die wirklich wesentlichen Fra-
Ev Verlagswerk Stuttgart 1953 Brosch gen anregend und weitertührend behandelt.

geb DM  J Wilhelm Wibbeling


